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Seite gegenüber, links oben: Ausgezeichnete 
Mimetesit-Stufe mit 10,8 cm Höhe (der große Kristall 
mißt 3,4 cm), aus dem berühmten „Gem Pocket“ von 
1972 in der Tsumeb Mine, Namibia. Diese Stufe gilt 
allgemein als das beste bekannte Exemplar dieser  
Mineralart. Leihgabe der Familie Yampol und des 
Mineral Trust, YPML.001228. Foto: Jeff Scovil.–  
Oben rechts: Bestens kristallisierter Rosaquarz  
auf Mikroklin (13,3 cm). Virgem da Lapa, Minas Ge-
rais, Brasilien. Leihgabe der Familie Yampol und des 
Mineral Trust, YPML.001858. Foto: Tobias Weise.– 
Unten: In der Vitrine 8 gruppieren sich um einen rie-
sigen Chalcedon aus Florida, USA (YPML.001906, 
34,3 cm) prächtige Mimetesit- und Pyromor-
phitstufen; im Zentrum der links oben abgebildete 
Tsumeb-Mimetesit). Leihgaben der Familie Yampol 
und des Mineral Trust, Foto: Harold Moritz

Oben links: Prächtige Brasilianit-Schwimmergruppe 
(13,3 cm) mit Muskovit von Corrègo Frio, Minas Gerais, 
Brasilien. Leihgabe der Familie Yampol und des Mineral 
Trust, YPML.001281. Foto: Jeff Scovil.– Oben rechts: 

Amethyst-Zepterkristall (16 cm) von Eonyang, Südko-
rea, YPML.001367. Leihgabe der Familie Yampol und des 
Mineral Trust, Foto: Tobias Weise.– Rechts: Geschnittene 
und anpolierte Scheiben aus Chrysokoll, Malachit und 

Azurit, bis 27 cm Größe, aus dem „Kupfergürtel“ der Provinz 
Katanga, DR Kongo. Leihgaben der Familie Yampol und des 

Mineral Trust. Foto: Andy Melien, Yale Peabody Museum

Die neuen Mineraliengalerien
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Rosaroter Elbait mit 
Quarzkristall als „Stamm-
baum“. 19,1 x 15,2 cm 
große Stufe aus der Ste-
wart Mine oder der Chief 
Mine, Pala, Kalifornien. 
1904 von George Kunz 
erworben und an Tiffany´s 
verkauft. Leihgabe der Fa-
milie Yampol und des Mi-
neral Trust, YPML.001405. 
Foto: Jeff Scovil

Unten: Radialstrahliger 
tiefgrüner Dioptas mit 
orangefarbenen Wulfe-
nit-Tafeln. 7,6 cm breite 
Stufe aus der Collins 
Vein in der Mammoth-St. 
Anthony Mine, Tiger, Pinal 
County, Arizona, USA.  
Ex Rock Currier Collec-
tion. Leihgabe der Familie 
Yampol und des Mineral 
Trust, YPML.001348. 
Foto: Jeff Scovil

Yale-Peabody-Museum in New Haven, Connecticut, USA
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Oben links: Filigranes Drahtsilber mit Calcit, 15,2 cm hoch, aus der Grube Himmelsfürst, Brand-Erbisdorf, Sachsen.  
Leihgabe der Familie Yampol und des Mineral Trust, YPML.001240. Dieses berühmte Exemplar verewigte der verstorbene 

Künstler Eberhard Equit (1939-2016); das Gemälde befindet sich im Besitz der Familie Yampol.– Oben rechts: Flächen-
reiche Smaragd-Kristallgruppe neben Calcit. 11,4 cm hohe Stufe aus Muzo, Boyacá, Kolumbien. Leihgabe der Familie 

Yampol und des Mineral Trust, YPML.001249.– Unten: Drahtsilber als natürlich gewachsener „Korkenzieher“,  
Breite 2,9 cm. Bergbaurevier Dzhezkazgan, Region Karaganda, Kasachstan. Leihgabe der Familie Yampol und des  

Mineral Trust, YPML.001282. Alle Fotos dieser Seite: Jeff Scovil
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##Nicolescu_Yale Museum_KORR.indd   65 30.12.2025   10:48:31



66 • LAPIS • 1-2/2026

(wahrscheinlich als „Rohstück“ in einer 
rough-and-cut Vitrine).– Ein weiteres 
Stück, das 1992 die Titelseite des Mine-
ralogical Record zierte (Vol.23/H.6), ist 
ein bizarrer skelettartiger Fensterquarz 
mit Toneinschlüssen aus der Chia-Mine 
in Minas Gerais, Brasilien.
Eine weitere Auswahl an Fotos spek-
takulärer Yampol-Stufen ist auf  den 
vorhergehenden drei Doppelseiten 
abgebildet, um die Leser zu motivieren, 
diese Wunder der Natur „live“ in New 
Haven/Connecticut zu sehen. Die Stu-
fen sind bis 2029 ausgeliehen.

Die Ausstellung all dieser Stufen ist 
eine Hommage an Barry Yampol, der 
durch seine Großzügigkeit die Gewölbe 
seiner riesigen Mineraliensammlung 
für uns, seine Mitarbeiter auf  dieser 
Reise, geöffnet hat und dadurch die 
Erfahrung unserer Besucher in einer 
Weise bereichert hat, wie es das Yale-
Peabody-Museum allein nicht hätte tun 
können. Unser tief  empfundener Dank 
gilt der gesamten Familie Yampol und 
insbesondere David Yampol, der sich 
ohne zu zögern entschlossen hat, das 
Projekt fortzuführen, das sein Vater 
leider nicht beenden konnte.

Danksagung
Dieser Artikel ist auch eine Wertschätzung 
der Arbeit vieler brillanter Menschen. Sie 
haben in mehr als zwei Jahrhunderten mit 
Leidenschaft und Hingabe die Mineralien- 
und Meteoritensammlung in Yale, die 
anfangs nur aus einer Kiste mit einigen 
wenigen, ganz unterschiedlichen und unbe-
schrifteten Mineralien bestand, zu einer der 
führenden Referenzsammlungen in Ame-
rika gemacht. Dank ihnen können wir heute 
Studenten, Forscher und Besucher auf  eine 
Reise von den Tiefen des Pazifischen Ozeans 
bis hin zum Asteroidengürtel mitnehmen – 
und dabei auch die dazwischen liegenden 
Wunderwerke bestaunen. Besonders her-
vorzuheben sind in diesem Zusammenhang 
die Narendra- und Warren-Stiftungen, 
die es der Abteilung für Mineralogie und 
Meteoritenkunde ermöglicht haben, auf 
dieser Reise neue Wege zu beschreiten 
und ihren Auftrag zu Wachstum, Bildung, 
Forschung und Öffentlichkeitsarbeit zu 
erfüllen.

und wurde 1962 von einem Bergbau-
ingenieur gefunden. Er verkaufte ihn 
1977 an den amerikanischen Minera-
lienhändler Richard Kosnar, der ihn 
ein Jahr später an den Sammler David 
Wilber weiterverkaufte. Als sie im Jahr 
1999 als Blickfang die Titelseite des Mi-
neralogical Record zierte (Vol.30/H.1), 
befand sie sich in der Sammlung von 
Barry Yampol.
Die Mineralogie- und Meteoritenabtei-
lung des Yale-Peabody-Museums war 
sich des Kultstatus dieser Stufe durch-
aus bewusst. Barry übergab sie 2017 an 
das Yale-Peabody-Museum, aber trotz 
wiederholter Aufforderung packte er sie 
erst im März 2023 aus, um sie zu zeigen. 
Als sie aus ihrer Verpackung kam, rief  
sie ungläubiges Staunen hervor.

Weitere Ikonen der 
Yampol Collection
Die zwei ausgestellten Mimetesit-Stufen 
aus der Tsumeb Mine in Namibia sind 
wahrscheinlich die besten, die jemals an 

dieser berühmte-
sten Mineralfund-
stelle der Erde 
gefunden wurden: 
Eine enorme X-
förmige Kristall-
gruppe (siehe das 
Foto links) wurde 
dort im Jahr 1980 
unter Tage von 
John Innes ge-
borgen (Namens-
geber des seltenen 
Mangansilikates 
Johninnesit); er 
arbeitete damals 
als Geologe und 
Mineraloge für 
die Tsumeb Cor-
poration Limited 
( S o u t h w o o d 
2021). Die Stufe 
wird von einem 
Etikett des Mine-

ralienhandels Mineral Kingdom in 
Pompano Beach/Florida begleitet, der 
Julius und Miriam Zweibel gehörte. 
Diese Adresse datiert den Kauf  der 
Stufe auf  1992, das letzte Jahr, in dem 
Mineral Kingdom im Geschäft war 
(Wilson 2022).
Der andere ausgestellte Yampol-Mi-
metesit aus Tsumeb ist vielleicht noch 
beeindruckender: eine edelsteinartige 
Gruppe wasserheller lichtgelber Kri-
stalle auf  Matrix, dominiert von einem 
beeindruckenden 3,4 cm großen, per-
fekten Einzelkristall aus dem berühm-
ten „Gem Pocket“ von 1972.
Barry Yampol liebte die Vertreter der 
Turmalingruppe. Das spiegelt sich auch 
in der ausgestellten Auswahl wider, zu 
der natürlich auch die gut meterhohe 
Rubellit-Kristallgruppe „The Rocket“ 
gehört. Ein weiterer Turmalin ist ein 
Elbait-Kristall aus Pala, Kalifornien, 
mit einem großen Quarzkristall als 
„Stammbaum“. Aus den von Barry 
zur Verfügung gestellten Unterlagen 
geht hervor, dass er 1904 von George 
Kunz erworben wurde, der ihn dann 
an Tiffany‘s verkaufte. Das Unter-
nehmen verwendete ihn bis 1957 als 
Hintergrund für Turmalinausstellungen 

fortgesetzt von Seite 59

Enorme Mimetesit-Kristallgruppe, 9,5 cm hoch, aus der 
Tsumeb Mine, Namibia. Geborgen unter Tage von John 
Innes im Jahr 1980. Leihgabe der Familie Yampol und des 
Mineral Trust, YPML.001304. Foto: Harold Moritz

Yale-Peabody-Museum in New Haven, Connecticut, USA
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Abschließend möchten die Autoren den 
Mitgliedern des Peabody Führungsrats – 
Cap Beesley, David Friend und Benjamin 
Zucker – für ihre herzliche Freundschaft 
und unerschütterliche Unterstützung wäh-
rend all der Jahre danken; ohne sie wären 
neuen Galerien niemals zustande gekom-
men.

Skelettartig angelöster Aquamarin 
(38,7 cm) aus Pedra Azul, Minas Ge-

rais, Brasilien; daneben ein wasser-
klarer Heliodor (26,7 cm) von der 

96 m-Sohle des Kammerpegmatites 
521, Volodarsk-Volynsk, Ukraine. 

Leihgaben der Familie Yampol und 
des Mineral Trust, YPML.001198 

und YPML.01261. Foto: Andy Me-
lien, Yale Peabody Museum

Unten: Außergewöhnliche Rhodo-
chrosit-Stufe (19 cm) aus der Wutong 
Mine, Prov. Guangxi, China. Leihgabe 

der Familie Yampol und des Mineral 
Trust, YPML.001215. Foto: Jeff Scovil 
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